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DerWassermerverbrauchin deneinzelnenWienerBezirken .

Bekanntlichgibt die GemeindeWienfür HaushaltungszweckeproKopf
täglich 35 Liter Wasserunentgeltlich ab .Erst ein darüberhinausgehenderVer¬

brauch ,ein Mehrverbrauch ,wird mit 30 Groschen für 1000 Liter berechnet . Der

Preis des Wassersfür industrielle Zweckeist einheitlich mit 12 Greschenfür
1000 Liter festgesetzt . DerPreis des WienerWassersist also ,besondersim
Vergleich zur Verkriegszeit ,da 1000 Liter Wasserohne Unterschied 20Gold¬
heller kosteten ,sehr niedrig .

Die für die Wasserversorgungzuständige Magistrats - Abteilunghat
nun eine aussererdentlich interessante Tabelle ausgearbeitet ,die dentägli¬
chen Mehrverbrauch in den einzelnen Wiener Bezirken während der verschiede¬

nen Jahreszeiten zeigt .Aus dieser Tabelle geht hervor ,dass der Mehrverbrauch

an Wasser ,alse der Verbrauch über 35 Liter pro Tag und Kopf der Bevölkerung
imJahresdurchschnitt57,964 . 000Liter ,dassind 57 . 964KubikmeterWasserbe¬
trägt . DerMehrverbrauchist in den MenatenOktober ,NovemberundDezember
am kleinsten und erreicht in den Monaten Juni ,Juli und August eine ebere

Grenze mit durchschnittlich 59 . 112Kubikmeter Wasser Mehrverbrauch preTag .
Darawergibt sich ,dass der tägliche Mehrverbrauchim Sommernur umetwa
1500 Kubikmeter grösser ist als der Jahresdurchschnitt und nur umetwa3000
Kubikmetergrösserals derDurchschnittdesWasserverbrauchesin denWinter¬
menaten ,alsc zur Zeit des schwächstenWasserverbrauchesdes ganzenJahres .

Die Ursache dieser verhältnismässig sehr geringen Schwankungzwi¬
schen demkleinsten und demgrössten Mehrverbrauchan Wasser ,ergibt sichaus

einer näheren Betrarhtung des Wasserverbrauches der einzelnen Bezirke .Es
zeigt sich dabei ,dass die Bezirke Innere Stadt ,Landstrasse ,Wieden ,Margare¬

ten ,NeubauundJosefstadt in denSommermonateneinenweitausgeringerenWas- ¬
serverbrauchals im Jahresdurchschnitthaben .Die Mehrzahldieser Bezirkehat
aber in den Wintermenaten einen grösseren Wasserverbrauch als die anderen
Bezirke .Diese Erscheinung erklärt sich daraus ,dass in den früher genannten

Bezirken ,die als Wohnbezirkeder wohlhabendenKreise gelten können ,sehrvie
Familien den Sommer nicht in Wien sondern in Sommerfrischen zubringen .

DengrösstenWassermehrverbrauchweistdie InnereStadtmiteinem
Jahresdurchschnitt von 9,495 . 000Liter täglichem Mehrverbrauch auf .Ander

nächsten Stelle folgt der Bezirk Landstrasse mit einem durchschnittlichen täg
lichen Mehrverbrauch von 5,618 . 000Liter Wasser ,dann folgen die Bezirke Lecp
stadt ,Alsergrund ,Neubau ,Wiedenmit mehr als 1,000 . 000Liter Mehrverbrauch .

Den kleinsten Mehrverbrauch an Wasser haben die Bezirke Simmering ,Rudolfshei
und Fünfhaus ; weniger als 1,000 . 000Liter Wasser täglichen Mehrverbrauchhabe
also auchnochdie BezirkeHernals ,Brigittenau undFloridsdorf .Ausdiesen
Zahlengohtalso deutlich hervor ,dass die Höhedes Wasserverbrauchesmitden
Wohlstandder Bewohnerder Bezirke zusammenhängt .Es ist auch leicht verständ
lich ,dass Familien ,die ein Badezimmerbesitzen oder die Wasserleitung in : .
Wohnunggeleitct haben ,mehrverbrauchen ,als die Familienin jenenBezirkerin welchenvielfach nochHäuserviertel bestehen ,deren Wasserzufuhrdurch
unbequemeHof - cderGangleitungenerfolgt .
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